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Business Angels begrüßen High-Tech-Plan von Bundesforschungsministerin Bulmahn
Frankfurt am Main, 12. Mai 2003 – Der Business Angels FrankfurtRheinMain e.V. (BARM), das Forum für Wachs​tumsunternehmen auf Kapitalsuche und engagierte Privatinvestoren im Rhein-Main-Gebiet, begrüßt den neuen High-Tech-Masterplan von Bundes​forschungs​ministerin Edelgard Bulmahn. Der Verein spricht von einem „bemerkens​werten Lichtblick nach einer längeren Durststrecke mit schlechten Rahmenbedingungen für Gründungs​unternehmen und Business Angels in Deutschland.“

Die Business Angels loben besondern, dass junge Technologieunternehmen, die mehr als 15 Prozent ihrer Ausgaben in Forschung und Entwicklung stecken, acht Jahre lang steuerfrei bleiben sollen. Beifall findet zudem die in Aussicht gestellte volle Verlustverrechnung selbst bei einem Eigentümerwechsel. Ein wichtiger Anreiz für Risikokapitalgeber ergibt sich auch aus der geplanten Steuerfreiheit von Gewinnen aus dem Verkauf von Anteilen. Zur Schaffung von Arbeitsplätzen in den Wachstumsunternehmen trägt bei, wenn Mitarbeiter Aktienoptionen nicht als Teil ihres Gehalts versteuern müssen, loben die Business Angels am Bulmahn-Plan.

Mit der positiven Stellungnahme zum High-Tech-Masterplan von Bundes​forschungsministerin Edelgard Bulmahn stimmt der Business Angels FrankfurtRheinMain e.V. der Beurteilung des Dach​verbandes der Business Angels in Deutschland, dem Business Angels Network Deutschland e.V. (BAND) zu. „Der Plan komme spät, aber nicht zu spät“, resümieren die Business Angels aus dem Rhein-Main-Gebiet.

Im Business Angels FrankfurtRheinMain e.V. sind derzeit trotz der wirtschaftlich an​gespannten Gesamtsituation über vierzig Business Angels organisiert. BARM hält es für wichtig, auf Ver​besserungen der im Europa-Vergleich außerordentlich schlechten Rahmenbedingungen für Business Angels in Deutschland hinzuwirken. Denn gerade in Krisenzeiten sollte der Politik daran gelegen sein, diejenigen zu unterstützen, die zukunftsträchtigen Unternehmens​konzepten schon in frühen Phasen Vertrauen entgegenbringen und damit die Grundlage für künftiges Wachstum legen. Die neuen Regelungen des High-Tech-Masterplans kommen Business Angels zugute, die als betreuende Investoren Technologiegründungen mit eigenem Risikokapital unterstützen.

Business Angels FrankfurtRheinMain e.V. (BARM; www.barm.de) ist das zentrale Forum für Wachs​tumsunternehmen auf Kapitalsuche und engagierte Privatinvestoren im Rhein-Main-Gebiet. Der u.a. von der Industrie- und Handels​kammer Frankfurt unterstützte Verein versteht sich als Förderer der jungen Unternehmer​generation, der im Umfeld von Banken und Börsen eine wichtige Finan​zierungslücke schließt. Business Angels investieren in innovative, aufstrebende Unternehmen, die trotz zurückhaltender Banken und Wagniskapitalgeber mehr Kapitalkraft benötigen, um ihre anspruchsvolle Geschäfts​idee zu verwirklichen. Neben Kapital stellen die Business Angels ihr Know-how und ihre Kontakte zur Verfügung. BARM setzt sich in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft dafür ein, das Konzept der Business Angels in Deutsch​land zu forcieren, weil es einen wichtigen Bestandteil der Mittelstands​förderung darstellt.

Weitere Informationen: Business Angels FrankfurtRheinMain e.V. (BARM),
Börsenplatz 4, 60313 Frankfurt am Main, Tel. 069/2197–1591, Fax 069/2197–1483 E‑Mail: info@barm.de, Web: www.barm.de, Ansprechpartner: Frank Müller
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